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Als neulích dér gestrenge Amtmann 
Mich traf arn grünen Bachesrand, 

Fasst’ er vertraulich mich beim Leibchen 
Und drückíe zartlich mir die Hand.

Dem jungen,Mhsdien Stúdió sa s  
Bin ich wohl besser zugethan,

Doch schwarmt auch er ?on Lieb und Treue 
Und bietet Herz und Hand mir an.

„Komm!“ sprach er „Kínd1“ mit trunk’nen Blicken 
„Komin’, all mein Gut gehöret Diri* 

m,Nein! Ich ehre wohl das Altér,
Doch seid für mich zu alt Ihr schier.4U‘

Ich lache, wenn er weint und seufzet 
Und spiel* ihm manchen tollen Streich, 

„Mein schmucker Bursche, seid vernünftig, 
Wenn Ihr mich liebt, — geduldet Ench!“

Ich heisse Rosette u. s. w. Ich heisse Rosette u. s, w.


